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Satzung und Basisregeln 

Fürstenacker Fürstenfeldbruck 

 

Das Projekt Fürstenacker der Stadt Fürstenfeldbruck, ermöglicht seinen Mitgliedern den 
Gemüseanbau auf einer Ackerparzelle zur Selbstversorgung. Der Fürstenacker ist ein Ort der 
Begegnung und ist allen voran Ausdruck eines neuen sozialen, ökologischen und 
gemeinwesenorientierten Handelns in Fürstenfeldbruck. Der Fürstenacker wird von der Stadt 
Fürstenfeldbruck zur Verfügung gestellt und durch den städtischen Mitarbeiter des Bürgerpavillons 
vertreten.  

Die Mitgliedschaft  

Mitglied des Ackerprojekts kann jeder Bürger von Fürstenfeldbruck werden. Ein Anspruch auf 
Nutzung einer Fläche besteht nicht. Flächen werden durch den Mitarbeiter des Bürgerpavillons der 
Stadt Fürstenfeldbruck vergeben. Mitglieder müssen sich jede Saison (Januar/Februar) neu melden 
(schriftliche Anmeldung durch Formblatt), um die (oder eine andere) Fläche zu bewirtschaften. Mit 
der Anmeldung und durch die Bestätigung der Nutzung der festgelegten Ackerfläche durch den 
Mitarbeiter des Bürgerpavillons, werden die Satzung und die Basisregeln für den Nutzer 
verbindlich.  

Ein respektvoller Umgang miteinander und vor der Arbeit, der genutzten Fläche und dem Eigentum 
der anderen ist dringend einzuhalten. 

Die Mitgliedschaft endet (a) durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vertreter der 
Stadt im Bürgerpavillon jederzeit, (b) jährlich zum Ende des Jahres und (c) durch Ausschluss 
seitens der Stadt in entsprechenden Fällen. 

Ein Ausschluss wird bei grobem Verstoß gegen die Regeln nach Anhörung des Mitgliedes/der 
Mitglieder erfolgen.  

Mitgliedsbeiträge werden nicht erhoben. 

 

Die Flächen 

Eine reine Mitgliedschaft erwirkt keinen Anspruch auf die Nutzung einer Ackerfläche (Parzelle); 
die Parzellen werden durch den Mitarbeiter der Stadt Fürstenfeldbruck im Bürgerpavillon verwaltet 
und vergeben. Je nach Anzahl der Mitglieder und der Flächenverfügbarkeit kann diese Vergabe 
variieren. Die Einhaltung der abgemessenen Flächengrenzen sowohl zum Fahrradweg (Eigenturm 
des Bundes) als auch zum Wiesen-Waldrand Grundstück (Privateigentum) ist dringend zu 
respektieren.  
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Jegliche eigenmächtige Erweiterung der Ackerflächen ist unverzüglich in den abgemessenen 
Flächenbestand zurück zu versetzt. Sollte dies auch nach Aufforderung nicht geschehen, bestehen 
die Gefahr des kostenpflichtigen Rückbaus und der sofortige Ausschluss. 

 

Die Mitgliederversammlung 

Die mtl. Teilnahme an der Mitgliederversammlung ist die Grundbedingung der 

Parzellenvergaben und somit verpflichtend. Mögliches Fehlen sollte im Vorfeld gegenüber dem 
Vertreter der Stadt im Bürgerpavillon angezeigt werden. Wiederholtes unentschuldigtes Fehlen 
kann zum unterjährlichen Ausschluss führen. 

In den Monaten Februar bis November finden die Treffen im Bürgerpavillon satt, bei guten Wetter 
finden die Treffen auf dem Fürstenacker statt. Die übrigen Monate verstehen sich als Winterpause, 
können bei Bedarf für gemeinsame Aktivtäten aktiviert werden. 

Eigene Tagesordnungspunkte sind eine Woche vor der Mitgliederversammlung gegenüber dem 
Vertreter der Stadt im Bürgerpavillon mitzuteilen. 

Der Fürstenacker hat eine Homepage; sie befindet sich auf der Stadt Fürstenfeldbruck. Hier werden 
die Informationen und Termine frühzeitig bekannt gegeben. Wichtige Informationen werden auf der 
Infotafel auf dem Fürstenacker bekannt gegeben. Die Mitglieder sind verpflichtet sich die 
Informationen eigenständig zu beschaffen. 

 

Die Regeln 

Bezüglich der Aneignung und der Bereitstellung der Ackerfläche/Parzelle gelten folgende Regeln: 

• Die Seitens der Stadt Fürstenfeldbruck unentgeltlich zur Verfügung gestellt Fläche dient 
dem Gemüseanbau zur Selbstversorgung. 

• Der Anspruch auf Teilhabe an der Parzelle/Ackerfläche beruht auf Kenntnisnahme und 
Anerkennung der Basisregeln und Unterzeichnung einer jährlichen Anmeldung. Eine 
schriftliche Bestätigung seitens des Mitarbeiters im Bürgerpavillon dokumentiert den 
Anspruch. 

• Jedes Mitglied ist selbst versichert und bewirtschaftet die Parzelle auf eigene Gefahr; Eltern 
haften für ihre Kinder. 

• Die Flächen sollen regelmäßig gepflegt, betreut und geerntet werden. 

• Bei entsprechenden Wetterbedingungen sind die Flächen winter- und sturmfest zu machen. 
• Auf der Parzelle sind keine baulichen Verrichtungen erlaubt. 
• Die Abmessungen/Parzellengrenzen sind zwingend einzuhalten. 
• Bei Nutzung der Werkzeugkiste sind sämtliche Gegenstände zurückzulegen, defekt 

gegangene Werkzeuge sind vom Verursacher zu ersetzen. 
• Eine Kompostierung erfolgt nur auf der jeweiligen / eigenen Parzelle. 
• Folie für den Gemüseanbau besser vermeiden! Die Größe ist in jeden Fall abzustimmen. 
• Die Verwendung von Kunststoffen aller Art soll vermieden werden. Erlaubt sind: eine 

Wassertonne, eine Gießkanne und ein Transportbehältnis. 
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• Jedes Mitglied entsorgt den Müll selbst: Ein Vermüllen der Ackerfläche führt zum 
Ausschluss. Es ist selbstverständlich, dass öffentlicher Müll mit entsorgt wird. 

• Verwendet werden sollte samenfestes, biologisches Saatgut 
• Auf Giftstoffe, sowie chemische Düngemittel muss verzichtet werden 
• Grillen, offenes Feuer oder sonstige „Freizeitaktivitäten“ (z.B. Fußball, Übernachten) sind 

nicht erlaubt 
 

Inkrafttreten der Satzung und Basisregeln 

Im März 2019 fand die Zusammenlegung der Satzung und Basisregeln, um Dopplungen zu 
vermeiden, statt. Die Satzung und Basisregeln wurden am 03.06.2019 in der 
Mitgliederversammlung bekannt gegeben. Ergänzungen bezüglich der Homepage und der 
Auswirkungen des Nichtentschuldigens zur Fürstenackersitzung wurde am 15.10.2019 
nachgetragen und formuliert. 

 

Fürstenfeldbruck, 12.12.2019 

 

Martin Tielke Gernot Welsch Michael Maurer 

 

 


